
[Aus den Zeitungen]

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 55 (1929)

Heft 34

PDF erstellt am: 29.03.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



ÏBiUi; (Guggenheim

Sieber ^ebclfpaltet!
Qrft es ht 3ïovfdjadj aud) fo bvüetig=büppig"
raie in Qwcii)? Sllfo: ©oïl id) fagen: bei

ober toegen biefer fèt^e? fdjreibt ber 3.2.:
pt. (ju beutfd): ^refetelcgrapb, sJ?adjvidj»

tenburcau) î o f t o, 2. IX. $m ôtnblitf
auf bie bereitê eingeleiteten biteften 33er=

banblungcit jtotfdjett ©otojetrufjlanb unb

Gbina über bic oftd)inefifd)e 33afjn ift man
in fjiejigen politifdjen Greifen feljr ju»

oerfidjtlidj unb glaubt nidjt an eine bal=

bige enbgülrtgc ^Beilegung ber ©ifferen*

jeu ätoifdjcn ben beiben Räubern."

2a§ ift fo redjt bie gubevfidjt politifdjcr
ffpridj: biplomatifdjer) Streife, iu ^apan tote

anberâtoo. ^bre guberftdjt geljt babin, bafj
bie beiben Sauber nidjt einig toerben, unb,
im ölüdsfaffe, nodj einen .firieg anfangen.
Sötel problcmatifdjer brüdt fidj ber SunbeS

gerid)tè4îorrefponbent ber gleidjen geitunfl
auê, toenn er behauptet, bofj:

ein unebelidjeê fiinb, beffen 2H>ftam=

mung toährcnb feiner SRinbcrjäfjrigfcit
burdj 2lncrfennung ober Sridjtcrfprudj
feftgcftcllt toirb, bic ©taatsangcfjörigfcit
Desjenigen Gslterntetlâ evmirbt, beffen i*n
tcr= ober ÜDcittfcvfdjaft juerft auerfannt

toirb."
Tie (Mcridjtc nehmen fidj biel heraus"! SJÎatt

gab bent Aititbc besljnlb bte fvanjöfifdje

©taatsbüvgevfdjaft, toeil ber Sßater fidj jur
i'atcrfdjaft befanute. Ob er bas tun fonnte,

bebor fidj bie SDÎutter, bte ©djtoeijertn ift,

jur SDrutterfdjaft befannt Ijatte, toirb allen

Öefern als Teuffportaufgabe jur Söfttng

überlaffen.
9run, unb ber "Jcebelfpaltev"?

Unb toenn ©te auf ber teifeubaljit ober

bei einer Saubpartie tu jenen unauë

fpredjltdjen, aber galt,} uub gar nidjt fem
liegenbeu SîotfaH fommen unb ein paffen»

be? Wcbüfct) gefunben hüben, bann ift
audj bie gan^e ,}vagc Qeïôft.*"

^dj bitte ben lieben Sotljario, bev für biefe

Reifen bcrattttoortlidj jeidjnet, fidj mit ber

i» ^crbinbititg JU fehen, bamit

fie bic nötigen Coebüfdjc in ibvett SBagcu

pflanze unb bie Stuffdjrtf ten: «Cabinet dans

la voiture» ufto. uflb. burdj (Vbüfdj im

hagelt" umgetjenb erfet^c. ^ti *ef

Rettungen mclben auê Solotfjurn:

3in ber ehemaligen Ufjrenfabrif 30îo=

berna" in (2olotfjurn=^ud)ln'I f°ö «nc

- x
ZURI
Vom Helmhus-
Kunditerei -Cafi us
gseht mer d'Möve am beste

internationale 38ûffcnfabrif crricfjtet toer=

ben, ber 2llt=9îationalrat .^ermann Ob=

redjt als SJertoaltungêratéprâfibcnt toor=

ftefjt. Okrabe frjmpatfjifcfj toirb biefe neue

Qnbuftrie niemanbem borfommen, ob=

fdjon fie 50 Slrbetter befdjäftigen folf."
9ia ja. 216er tooju b:nn nodj Ufjrenfabrifen.
Bs S to e i fj ja oudj fo ^eber, to a ë

bie Stunbe gcfdjlagcn fjat.

(iiitc Sdfjtoetjerjettung fdjvcibt:

45 Sßrojeni bev fdjmcbifdjen Sanbmivt

fdjaft Befafet fidj mit ber Sanbtoirtfdjafi."
Jîomifrijc l'eut bas. £abeu offenbar gvettbt
bran. Saur toivb fagen, bie anbern 55 Sßro«

jeni fjaben gait3 redjt.

*

teine bernifdje Leitung fdjreibt über ben

letdjtatljlettfdjeit Sänberfainpf Oefterreidj»

©djtocij:
qpunlt 4 Uljr liefen bie SBettfärnpfer auf

bie iHfrijeiibaljit bes 9îeufelb8" ein. Sor=

nu, geführt bom Qftaliener $ace.U\, bie

jjnternattonolen, bann bie Defterretdfjer

uub fjieraitf, fjinter teaptain SBieier, bie

frijtoeijcrifrijen ^litnteitftväufje, ein brei»

fadjeê Jpurrar), unb bann begann ber

Mampf."
SBeWj 'blumige ©pvadjc!

Willy Guggenheim

Lieber Nebelspalter!

Ist cs in Rorschach auch so brüetig-düppig"
wic in Zürich? Also: Soll ich sagen: bei

odcr wegcn dieser Hitze? schreibt dcr Z.T.:

Pt. (zu deutsch: Preßtclegraph, Nachricht

tenburcau) Tokio, 2. IX. Im Hinblick

auf dic bereiis eingeleiteten direkten Ber-

handluugen zwischen Towjetruszland und

China über die ostchinesische Bahn ist man
in hiesigen politischen Kreisen sehr

zuversichtlich uud glaubt nicht an cinc

baldige endgültige Beilegung dcr Differenzen

zwischen den beiden Landern."
Tos ist so recht die Zuversicht politischer

(sprich: diplomatischer) Kreise, in Japan wie
anderSwo. Ihre Zuversicht geht dahin, das;

die beiden Länder nicht einig werden, und,
im Glücksfalle, nvch einen Krieg anfangen.
Viel problematischer drückt sich der Bundes

gerichts-Korrcspondent der gleichen Zcitung
aus, wenn er behauptet, dasz:

cin uneheliches Kind, dessen Abstammung

währcnd seiner Minderjährigkeit
durch Anerkennung oder Richtersprnch

festgestellt wird, dic Staatsangehörigkeit

desjenigen Elternteils erwirbt, dessen Batcr-

oder Mutterschaft zuerst anerkannt

wird."
Tie Gerichte nehmen sich viel heraus! Mau
gab dem Kiudc deshalb die französische

Staatsbürgerschaft, wcil dcr Bater sich zur
Batcrschast bekannte. ^7b er das tnn konnte,

bevor sich die Mutter, die Schweizerin ist,

zur Mutterschaft bekannt hatte, wird allen

Lesern als Tenkspvrtaufga.be zur Lösnng

überlassen.

Nuu, und der Nebelspalter"?
Und wenn Sie auf der tLisenbahn oder

bei einer Landpartie in jenen nnane.

fvrechlichcn, aber ganz nnd gar nicht fern

liegenden Notfall kommen uud ein passendes

Gebüsch gefunden haben, dann ist

auch die ganze Frage gelöst."

Ich bitte den lieben Lothario, der für diese

Zeileu verantwortlich zcichnct, sich mit der

^,B,B. in Verbindung zn setzen, damit

sie die nötigen Gcbüsche in ihren Wagcn

Pflanze und die Aufschriften: «Lànet clans

Ig voiture» usw. usw. durch Gebüsch >m

Wagen" uiiigehend ersetze. >^

Zeitungen melden aus Solothurn:

Jn der ehemaligen Uhrenfabrik
Moderna" in Solothurn-Zuchwil soll cine

/- I >
Vom r-lslmiius-
I<u>iclitstsi -Lski us
gsslit ms>- ci'Ivlövs sm vssts

internationale Waffenfabrik errichtet werden,

dcr Alt-Nationalrat Hermann Ob-

recht als Verwaltungsratspräsident
vorsteht. Gerade sympathisch wird diese neue

Industrie niemandem vorkommen,
obschon sie 5,0 Arbeiter beschäftigen soll."

Na ja. Aber wozu denn noch Uhrenfabriken.

Es weiß ja auch so Jeder, was
die Stunde geschlagen hat.

Eine Schwei zerzeiluug schreibt:

45 Prozent der schwedischen Landwirt
schaft befaßt sich mit der Landwirtschaft."

Komische Lent das. Haben offenbar Frendl
dran. Laur wird sagen, die andern 33 Prozent

haben ganz recht.

Eine bernische Leitung schreibt über den

leichtathletischen Läuderkampf Oesterreich-

Schweiz:

Punkt 4 Uhr liefen die Wettkämpfer auf

die Aschenbahn des Nenfelds" ein. Voran,

geführt vvm Italiener Facelli, die

,U>ternationalcn, dann die Oesterreicher

und hierauf, hinter llaptain Meier, die

schweizerischen Blumensträuße, eiu

dreifaches Hurrah, und dann begann der

>iampf."
Welch blumige Sprache!
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